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K U R Z A N L E I T U N G
P N E U M A T I C S T A R ( - P R O )
G R A S S - M A N A G E R ( - P R O )

Um eine möglichst lange Nutzung der Maschine zu gewährleisten, wird ein gewissenhafter 
Umgang vorausgesetzt. Vor der ersten Inbetriebnahme muss die Betriebsanleitung sorgfältig 

gelesen werden. Bei Unklarheiten fragen Sie bei Ihrem zuständigen Ansprechpartner oder 
unter info@einboeck.at nach.

Folgendes ist zu beachten:

1. Arbeitsstellung der Striegelfelder 
Damit alle Zinken exakt arbeiten, muss das Striegelfeld während der Arbeit parallel zum Boden eingestellt 
sein. Beim Überprüfen der Einstellung des Gerätes soll die Handbremse betätigt werden, damit die Zinken in 
Arbeitsposition bleiben. 

2. Arbeitsgeschwindigkeit PNEUMATICSTAR & GRASS-MANAGER:
 »Bei mittlerer Aggressivität (Zinkenposition 3) bis zu 10 km/h möglich
 »Bei aggressiver Einstellung (Zinkenposition 4) max. bis zu 8 km/h erlaubt

Arbeitsgeschwindigkeit PNEUMATICSTAR-PRO & GRASS-MANAGER-PRO:
 »Bei mittlerer Aggressivität (Zinkenposition 3) bis zu 12 km/h möglich
 »Bei aggressiver Einstellung (Zinkenposition 4) max. bis zu 10 km/h erlaubt 

3. Frontstreifbleche nicht am Boden streifen lassen: 
Das Frontstreifblech wird über die Tasträder in der Höhe verstellt. Im Einsatz soll es mindestens 3 cm über der 
Grasnarbe sein. Bei sehr unebenen Flächen kann es noch höher gestellt werden damit Grasnarbenschäden 
verhindert werden. Bei größeren Erdhügeln muss die Arbeitsgeschwindigkeit reduziert werden. 

4. Zinkenposition 5 NICHT verwenden: 
Zur Grünlandpflege darf die Zinkenposition 5 nicht verwendet werden. Diese wird nur im Biolandbau zum 
Auskämmen von Klettenlabkraut in Getreide verwendet (Zinken haben dabei kaum Bodenkontakt). 

Striegeltechnik, 
die Freude macht!
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5. Mit dem Parallelogramm nicht in “Schwimmstellung” arbeiten  
(nur bei PNEUMATICSTAR-PRO & GRASS-MANAGER-PRO): 
Die Aggressivität wird über die Zinkenposition und den Auflagedruck 
eingestellt. Die Standardeinstellung ist die Zinkenposition 3. 
Der Auflagedruck der Striegelzinken kann wie folgt eingestellt werden: 
Als Basis die Felder über das Parallelogramm durch Betätigung der 
“Schwimmstellung” absenken (= mittlerer Auflagedruck). Des Weiteren 
kann je nach Notwendigkeit leichter Druck auf das System gegeben 
werden. Auf jeden Fall muss aber das Steuergerät nach dem Einstellen des 
Auflagedruckes auf “Neutralstellung” zurückgestellt bzw. gesperrt werden! 

6. Aussaatmenge (nur bei PNEUMATICSTAR): 
Umbruchlose Grünlandsanierung = 20-35 kg/ha (je nach Bestandsqualität) 
Jährliche Pflege = 10-15 kg/ha 
Abdrehprobe siehe Tankdeckel & Betriebsanleitung 

7. Anschlagleisten in Parkposition: 
An den Gelenken der Seitenflügel sind Anschlagleisten eingeschoben. In 
ebenem Gelände können diese belassen werden. Um in unebenem Gelände, 
wie es meist im Grünland der Fall ist, die Anpassung der Seitenflügel nach 
unten zu gewährleisten, müssen diese Anschlagleisten entfernt werden! 
Stecken Sie diese in die Parkposition. Dann kann sich der Seitenflügel 
nach unten bewegen und sich somit dem Gelände besser anpassen. Ein 
Umstecken der Anschlagleisten ist nur in Transportstellung möglich. 

8. Zinkenbeanspruchung: 
Die Zinken sind für höchste Beanspruchungen ausgelegt. Allerdings sind 
sie, wie alle Federzinken, empfindlich bei Belastungen entgegen der 
vorgesehenen Federrichtung. Vermeiden Sie daher starke Kurvenfahrten. 
Zudem vergewissern Sie sich, dass beim Rückwärtsfahren die Maschine 
ausreichend vom Boden abgehoben ist, sodass die Zinken nicht gegen die 
Fahrtrichtung gedrückt werden können.

Unter folgendem Link sehen Sie das Arbeitsergebnis und die richtige Einstellung:

https://www.einboeck.at/produkte/gruenlandpflege

Praxistipps finden Sie im “Handbuch der Grünlandpflege”:

https://www.einboeck.at/gruenlandpflege
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